
Walter Flex (1887-1917)

Mutter
Mutterherz, du reine Glocke,
die durch all mein Leben tönt,
die mich schon in Knabenlocken
fromm mit Himmelsklang verwöhnt.
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Durch der Kindheit Sonnentage
töntest du mir lautre Lust,
heute strömst du heil'ger Klage
Wohllaut in des Mannes Brust.
Töne, heil'ge Glocke, töne
in mein Leben tief hinein,
daß mein Herz sich ganz gewöhne,
Echo deines Klangs zu sein!
(58 words)
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